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Seit der Nachkriegszeit haben sich Inhalte, Strukturen und Berufsbilder der ver-
schiedenen Akteure des Kunstbetriebes grundlegend gewandelt. Davon betroffen 
sind nicht nur die Produktions- und Rezeptionsbedingungen von Kunst, sondern 
auch der kulturpolitische Kontext und die damit verbundenen Vorstellungen 
über Funktion und Ort der Kunst in der Gesellschaft. Als Folge davon werden  
zahlreiche Parameter des Kunstfeldes neu verhandelt. Dabei muss nicht nur die 
künstlerische Autonomie angesichts der zunehmenden Verstrickung von Kreati-
vität und Ökonomie neu definiert, sondern auch die Rolle der staatlichen Kunst-
förderung oder das immer dominantere privatwirtschaftliche Engagement re-
flektiert werden. Das Symposium rückt diese Veränderungen ins Blickfeld und 
zielt auf eine kritische Diskussion aus unterschiedlichen fachlichen Perspektiven.

14.00–14.15	 Begrüssung und Einleitung
14.15–15.00	� Ruth Sonderegger, Emanzipatorische und herrschaftliche Implikationen 

der Fokussierung auf Kunst und Kultur als ‚System‘, ‚Feld‘ oder ‚Betrieb‘
15.00–15.45	 Ulf Wuggenig, Die Transformation des Kunstfeldes
15.45–16.15	 Pause
16.15–17.00	� Tasos Zembylas, Eine praxisorientierte Analyse der  

öffentlichen Kulturförderung
17.00–17.45	 Marianne Burki, Kulturpolitik als Dialog
17.45–18.30	�� Daniel Hauser, Die unsichtbare Hand pflückt keine Bohnen. 
	 Was ist mit Überschuss, Überfluss und Gebrauchswert? 
	 anschliessend Apéro
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